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RELEVANZ DES THEMAS
Die meisten OECD-Länder geben weit mehr für die Finan-
zierung von Elternurlaub aus als für außerhäusliche Kinder-
betreuung. Angesichts hoher Steuerlasten und alternder 
Bevölkerungen ist eine Zunahme der Erwerbsbeteiligung 
von Frauen vordringlich. Deshalb ist es wichtig zu wissen, 
welche Form der Betreuung den Kindern selbst auf lange 
Sicht die größeren Vorteile verschafft. Die ersten von erwei-
terten Elternzeitregelungen und zusätzlichen Kinderbetreu-
ungsangeboten begünstigten Geburtenkohorten haben 
inzwischen ihre Bildungskarrieren absolviert und sind in 
den Arbeitsmarkt eingetreten. Das ermöglicht eine Unter-
suchung der langfristigen ökonomischen Auswirkungen sol-
cher Maßnahmen.

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Die Subvention formaler Kinderbetreuung leistet einen Beitrag zur Sicherung des Arbeitsangebots in alternden Gesell-
schaften und sorgt dafür, dass sich wichtige Fähigkeiten in den prägenden frühen Lebensjahren eines Kindes entwickeln. 
Entsprechende Investitionen führen zu langfristigen Bildungs- und Beschäftigungserträgen, die sich am deutlichsten bei 
Kindern aus schwächeren und mittleren sozioökonomischen Verhältnissen zeigen. Allerdings muss einer beeinträchtigten 
Entwicklung nicht-kognitiver Fähigkeiten durch zu lange externe Betreuung entgegengewirkt werden. Eine hohe Betreu-
ungsqualität setzt breite gesellschaftliche Unterstützung voraus.

Elternurlaub versus externe Kinderbetreuung  
- was sind die langfristigen Folgen für die Kinder?
Trotz zunehmend großzügiger Elternzeitregelungen bleiben ihre Vorteile 
gegenüber subventionierter Kinderbetreuung unklar 
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Pro

	 Der Ausbau der formalen Kinderbetreuung be-
günstigt die langfristige kindliche Entwicklung. 

	 Die deutlichsten Effekte treten im Hinblick auf 
kognitive Fähigkeiten (v.a. Spracherwerb) ein. 

	 Kinder mit einem schwächeren sozioökono-
mischen Hintergrund profitieren offenbar am 
stärksten, bei sehr günstigem Hintergrund sind die 
Vorteile geringer, Nachteile treten jedoch nicht ein. 

	 Hochwertige Kinderbetreuung, die bereits in 
jungen Jahren Kinder unterschiedlicher Herkunft 
zusammenbringt, verbessert die intergenerationel-
le Mobilität.

Contra

	 Ein längerer Elternurlaub hat kaum positive Folgen 
für die Kindesentwicklung, insbesondere wenn die 
Qualität der Betreuungsangebote hoch ist. 

	 Nicht jede Form erweiterte Kinderbetreuung ist 
auch wirksam – Voraussetzung sind hohe Qualität 
und gesellschaftliche Akzeptanz. 

	 Die nicht-kognitive Entwicklung leidet unter 
schlechter Betreuungsqualität und zu langer  Be-
treuungszeit. 

	 Nicht alle Kinder profitieren gleich von der Kinder-
betreuung: Geschlecht und Familieneinkommen 
haben unterschiedliche Auswirkungen.
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Staatsausgaben für Elternurlaub, Kinderbetreuung 
und Vorschulbildung, 2013
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Quelle: Basierend auf Figure 1.


